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Es fehlte eigentlich nur wenig – und doch…… 

Anreise 
Vom 1. ς 4. April 2010 zogen wir zu zehnt gen Norden, um uns nach dem sensationellen 

Silbermedaillengewinn von Kopenhagen 2009 erneut positiv in Szene zu setzen. Im Vorfeld des 

Stockholmer Snipercups mussten wir leider erfahren, dass die finnischen und norwegischen Teams 

alle Forfait erklärt hatten. Ob sie einfach Angst hatten, von uns wieder an die Wand gespielt zu 

werden?!? 

!Ƴ 5ƻƴƴŜǊǎǘŀƎΣ мΦ !ǇǊƛƭ όƪŜƛƴ {ŎƘŜǊȊΣ ŀōŜǊ tŀǘǊƛŎƪΩǎ DŜōǳǊƛΗύ ŜȄŀƪǘ ǳm 06.04 Uhr fuhren wir bei 

starkem Schneetreiben zu siebt mit dem Zug in Bern ab und kamen im Flughafen Genf um 8 Uhr an. 

Dort wartete bereits David 2 auf uns, der direkt von Biel aus in die Rhonestadt gefahren war. Das 

Einchecken verlief fast problemlos. Aber eben nur fast, denn beim Ausdrucken der sieben 

Gepäcktickets versagte die Maschine. Aber ohne Probleme konnten wir sie schliesslich aus der 

Maschine nebenan raus lassen. Zu siebt überfielen wir so den Checkin-Schalter und hatten danach 

noch genügend Zeit entweder für ein Räuchlein oder etwas Flüssiges. Der Easyjet-Flug war ziemlich 

on time und wir landeten nach 2½ Std. in Arlanda Stockholm-Airport. Mit dem Arlanda-Express ging 

es anschliessend in 20 Minuten rasend schnell bis ins Zentrum von Stockholm. Dank den 

Kartenlesekünsten unseres OL-Läufers Dani fanden wir das Hotel Lilla Radmannen spielend zu Fuss. 

Stockholm 
Am Abend trafen wir uns um 18 Uhr, um gemeinsam in einer Pizzeria Abend zu essen. Dabei stiess 

auch Klemenz noch zu uns, der extra wegen 

uns die Reise nach Stockholm ebenfalls 

gemacht hatte (So begehrt sind wir 

ǎŎƘƻƴΗύΧ 9Ǌ ǿƻƭƭǘŜ ǎƛŎƘ ȊǿŀǊ ƛƳ ƎƭŜƛŎƘŜƴ 

Hotel wie wir einquartieren. Doch mit einer 

kleinen Finte wurde dies vermieden und er 

endete im Partnerhotel beim Bahnhof. Aber 

natürlich nahmen wir ihn ansonsten gerne 

in unsere Fangemeinde auf (Aber auch Stars 

möchten einmal etwas Ruhe vor ihren Fans 

ƘŀōŜƴΧύΦ 9ƛƴƛƎŜ ƘŀǘǘŜƴ ōŜǊŜƛǘǎ ŘƛŜ {ǘŀŘǘ 

etwas erforscht und eifrig ihre Kameras 

gezückt. Um das gute Abendessen zu 

verdauen, ging es zu Fuss bis zur Bar Side-

Track, wo wir den Turnierorganisator Niklas und den für das Floorball-Turnier zuständigen 

Teamcaptain Patrik kennenlernten. Während die älteren Semester (Rudi, Dani, Ariel und Markus) 

nach einigen Drinks an der Bar den Rückweg antraten, blieben die anderen noch eine Weile und 

plauderten mit einem Schweizer, der vor 14 Jahren seinem Freund nach Schweden gefolgt und nicht 

mehr in die Schweiz zurück gekehrt war.  Dabei kamen die früher Heimkehrenden sogar in der Metro 

zu einer Gratisfahrt, weil die Dame am Schalter gerade ihre Schicht beendete und ganz offensichtlich 



keine Lust hatte, jetzt noch vier Ausländern Tickets zu 

verkaufen und uns einfach durchwinkte. Dankend 

nahmen wir das Angebot an.  

Fotosafari 
Am Freitag war individuelle Stadtbesichtigung angesagt, 

wobei wir uns praktisch alle irgendwann bei den 

Sehenswürdigkeiten über den Weg liefen. Adi seinerseits 

holte auch Fritz vom Flughafen ab, der es vorgezogen 

hatte, alleine zu fliegen. Bei zwar noch kühlen 

Temperaturen aber herrlichem Sonnenschein, konnten 

wir Stockholm in vollen Zügen geniessen. Die Altstadt 

Gamla Stan mit ihren engen Gassen, das Schloss, die 

Eisschollen im Fluss, einfach herrlich! Da gab es direkt 

Kämpfe um die schönsten geschossenen Fotos. 

Am Abend trafen wir uns um 19 Uhr gleich bei der Bar 

Side Track, um gemeinsam zu Abend zu essen und uns 

dann für das Turnier registrieren zu lassen. Ganz 

aussergewöhnlich zu erwähnen, dass Rudi und Dani eine 

Viertelstunde zu spät erschienen. Wohl um wieder die 

schönsten Fotos vorweisen zu können, hatten sie sich 

allzu viel vorgenommen und die Zeit völlig verschätzt. 

Das Essen war schwedisch und mundete gut. Da es 

etwas Wartezeiten gab beim Dessert und Patricks 

Ziegenkäse sogar ganz vergessen wurde, gab es etwas 

Ermässigung. Patrick, Tom, Rudi, Dani, Ariel und 

Markus wollten danach noch eine andere Bar testen, 

während Adi, Fritz, Klemens und David2 plötzlich in der 

Menge verschwanden und wohl oder übel zurück 

gelassen werden mussten ς wohlgemerkt ganz ohne 

Beaufsichtigung! Wie berichtet wurde, endeten sie ς 

natürlich ς in der Disco, wobei es nicht allzu spät 

geworden sein soll (Hätten sie vor Coach Markus 

ohnehin nicht zugegeben, es war ja der Abend vor dem 

grossen Einsatz). Die Torget-Bar war zwar durchaus 

charming, aber bumsvoll, weshalb wir nicht allzu lange 

dort blieben.  

Turnier-Tag 
Am Samstag, um 11 Uhr war unser erstes Spiel 

angesagt. Da wir nur drei Teams waren (2 Schwedische 

und wir Berner), beinhaltete der Spielplan je 2 Spiele 

gegen denselben Gegner.  Nach kurzer Aufwärmzeit und einigen erklärenden Worten zu den Regeln 

vom Schiedsrichter, gingen wir voll entschlossen, es den SchwedInnen zu zeigen, aufs Feld. 



 

GLSBe  - Stockholm Snipers 1 1:1 

Wir benötigten unsere übliche Angewöhnzeit an das grosse Feld mit dem kleinen Tor. So gingen die 

Schweden bis zur Pause mit 1:0 in Führung. Fritz vermochte aber in der zweiten Halbzeit noch 

auszugleichen. Schlussendlich war das unentschiedene Resultat absolut verdient. Der erste Punkt 

gegen die Schweden, auch wenn ohne ihren Topskorer angetreten, war doch ein vielversprechender 

Beginn. 

 
GLSBe ï Stockholm Snipers 2 1:3 

So gingen wir mit einigen Erwartungen ins Spiel gegen das 2. einheimische Team. Aber auch diesmal 

mussten wir schon bald einem Rückstand nachrennen. Diesen glich erneut Fritz aus. Aber in der 

zweiten Halbzeit kassierten wir erneut einen Gegentreffer. Und diesmal vermochten wir nicht mehr 

auszugleichen, sondern erhielten noch einen weiteren Treffer. 

GLSBe ï Stockholm Snipers 1 1:2 

Da die Snipers 1 inzwischen die Snipers 2 geschlagen hatten, mussten wir unbedingt gewinnen, 

wollten wir noch eine Chance auf die ersten beiden Plätze haben. Und es begann äusserst 

vielversprechend, denn wir gingen erstmals in Führung. Mit einem vereinten Schuss  von Rudi und 

Tom erzielten wir erstmals das Führungstor. Doch leider kassierten wir wieder den Ausgleich, 

nachdem wir während einer kurzen Zeit den verflixten Ball nicht von unserer Verteidigungszone 

wegbrachten und dieser schliesslich irgendwie im kleinen Tor landete. Schade, dass wir nicht den 

einen Punkt über die Zeit brachten. Nur gut eine Minute vor Schluss fand der Ball nämlich via 

Innenfuss von Markus den Weg ins Tor. 

GLSBe ï Stockholm Snipers 2 0:3 

Das dritte Spiel nagte etwas an unserem Selbstvertrauen. Die Snipers vermochten dies mit ihren 

hohen weiten Bällen auszunutzen und liessen uns damit nur wenige Chancen auf einen weiteren 

Punktegewinn. Allerdings hatten wir dabei auch Pech, dass der vermeintliche Ausgleich zum 1:1 

durch David aberkannt wurde, weil der Schiedsrichter zuvor ein Betreten des Torraums durch Rudi 

gesehen haben wollte. Trotz eingehendem Videostudium konnte diese Szene nicht restlos geklärt 

werden. Noch in der Pause stand es nur 1:0 für die Schweden. Aber mit ihren hohen weiten Bällen 

stellten sie uns in der zweiten Hälfte vor einige Probleme und machten zudem hinten die Räume sehr 

eng. Zudem buksierte die Kampflesbe bei Snipers 2 hinten auch gleich Rudi über die Bande 

(Videobeweis ist dank Ariesl Nonstop-Aufnahme vorhanden). Da nützte es uns nur wenig, dass wir 

konditionell eher den besseren Eindruck hinterliessen. 



Die Resultate im Einzelnen: 

GLSBe     -  Stockholm Snipers 1  1:1 

GLSBe   - Stockholm Snipers 2  1:3 

Stockholm Sinpers 1   - Stockholm Snipers 2  3:1 

GLSBe    - Stockholm Snipers 1  1:2 

GLSBe   - Stockholm Snipers 2  0:3 

Stockholm Snipers 1 ς Stockholm Snipers 2 1:0 

Rangliste: 
1. Stockholm Snipers 1  10 Punkte 

2. Stockhom Snipers 2  6 Punkte 

3. GLSBe  1 Punkt 

              Natürlich waren wir nach geschlagener Schlacht etwas enttäuscht, dass es nicht zumindest 

für einen Sieg gereicht hatte. Aber diesmal war uns eben das Wettkampfglück nicht so hold wie noch 

in Kopenhagen. Trotzdem konnten wir mit Stolz zur Kenntnis nehmen, dass uns nicht viel fehlte, um 

auch in Stockholm besser abzuschliessen. Wr waren an den Schweden dran ς diesmal hat es aber 

noch nicht ganz gereicht.  

                      

Nach dem Turnier machten wir es uns eine Weile in der Stadt an sonniger Stätte mit vielen Touristen 

und StockholmerInnen an der Sonne gemütlich.  

Am Abend trafen wir uns zum Abendessen beim Frey Hotel in der Stadtmitte beim Bahnhof. Das von 

den Tournierorganisatoren veranstaltete Essen mundete gut. Und wir konnten mit Freude unsere 

Bronzemedaillen in Empfang nehmen. Beim Fussballturnier gewannen übrigens die Norweger. 

Während danach Ariel und Markus bereits zum Hotel zurück gingen, wollten die anderen noch etwas 

in den Ausgang. Dani und Rudi kehrten aber ebenfalls noch vor der Disco um.  



Rückreise 
Am Ostersonntag hiess es früh aufstehen, denn bereits um 08.30 Uhr verliessen wir das Hotel in 

Richtung Bahnhof. Um 13.35 Uhr landeten wir schliesslich wieder in Genf Cointrin und bestiegen den 

Zug nach Bern. 

Einmal mehr haben wir eine tolle Zeit zusammen verbracht, uns sportlich achtbar geschlagen und 

Lust auf mehr bekommen. 

Danke allen Spielern aber auch unseren 4 treuen Fans, die uns lautstark angefeuert haben und Ariel, 

der trotz Krämpfen in den Armen durchhielt und unsere gesamte Spielzeit, immerhin 4 x 24 Minuten 

die Videokamera schwenkte und hinter dem Ball nachzoomte.  

Bericht; Markus Rudaz 

Fotos; Ariel Silva, Thomas Moser, Rudi Spang (Collage) 

 

 


